
Zuhause optimal versorgt
Pilotprojekt zur ambulanten Betreuung von ALS-Patienten

Agatharied – Wer nicht selbst
zum Arzt kann, ist oft auf sta-
tionäre Behandlung angewie-
sen – oder auf Hausbesuche.
Besonders schwierig wird das
bei seltenenKrankheiten.Dazu
zählt auch die Amyotrophe La-
teralsklerose (ALS), eineunheil-
bare Erkrankung des Nerven-
systems. Fortschreitende Läh-
mungen verändern denAlltag.
Zur ambulanten Versorgung
von Patienten läuft am Kran-
kenhaus Agatharied im Land-
kreisMiesbachdas Pilotprojekt
„HomecareALS“. Es zielt darauf
ab, Behandlung und Hilfe für
ALS-Patienten und deren An-
gehörigen im RaumMünchen
und in oberbayerischen Land-
kreisen zu verbessern. Zwei
Mitarbeiterinnen des bayeri-
schenLandesamtes fürGesund-
heit besuchten vorKurzemdas
ProjektteamamKrankenhaus.
ALSschädigtNervenzellen im

Gehirn und Rückenmark un-
widerruflich. „Der Untergang
dermotorischenNervenfasern
führt zu einer unterschiedlich
schnell fortschreitenden Läh-
mung, die Funktionen wie
Sprechen, Schlucken, Bewe-
gung und Atmung beeinträch-
tigt“, teilt das Krankenhaus
Agatharied mit. Die Ursachen
der Erkrankung sind weitge-
hend unbekannt, Heilung gibt
derzeit keine.
Verlauf und Schwerpunkte

entwickeln sich bei jedem Be-
troffenen anders. Aber alle Pa-
tienten leiden unter dem zu-
nehmenden Kontrollverlust
über den eigenen Körper. So-
ziale Teilhabe erfordert im-
mer größeren Aufwand. Der
Weg aus der Wohnung – und
später aus dem eigenen Bett –
ist kaum mehr möglich. Eine
fortgeschrittene Schluckstö-
rung verhindert gemeinsame
Mahlzeiten, der Verlust der

Sprechfähigkeit führt zur so-
zialen Isolation. Patienten und
Angehörige sind zunehmend
auf eine Vielzahl technischer
Hilfsmittel angewiesen. Patien-
ten erleben diese physischen
Veränderungenmeist bewusst
und klar. Wie die Betroffenen
selbst, belastet die Erkrankung
auch das soziale Umfeld. Hil-
fe finden Patienten in Spezial-
ambulanzen, doch ab einem
bestimmten Zeitpunkt ist der
Weg zu diesen Einrichtungen
nicht mehr machbar.
Die ambulante Versorgung

möchte das Pilotprojekt „Ho-
mecare ALS“ amKrankenhaus
Agatharied verbessern. 105 Pa-
tientenwurden laut der Klinik
dabei bisher betreut, „aktuell
sind40Patienten inderVersor-
gung“. Ein multiprofessionel-
les, neuro-palliativ erfahrenes
Team versorgt Betroffene bis
zum Lebensende in ihrem ge-
wohntenUmfeld. Beteiligt sind
am Krankenhaus Agatharied
drei Mediziner und vier Kräf-
te vonStudienassistenz, Pflege,
Sozialberatung und Seelsorge.
Regelmäßig finden Hausbe-

suche bei Patienten statt. Me-
dizinische, pflegerische, sozi-
alpädagogische und seelsorge-
rische Bedürfnisse können so

direkt adressiertwerden.Dabei
arbeitet das Projektteam eng
mit den behandelnden Haus-
ärztenundanderenBeteiligten
zusammen, „aber eine spezia-
lisierte Versorgung dieser sel-
tenen Erkrankung ist über ei-
ne längere Versorgungsdauer,
wie es bei uns der Fall ist, dort
nicht möglich“, so die Klinik.
Im Schnitt sind es 210 Tage.
„Unser Ziel ist es, Lebensqua-

lität zu erhalten“, macht das
Krankenhaus deutlich. Dazu
wird an individuellen Versor-
gungsstrukturen gearbeitet.
Neben der Symptomkontrolle
stehen die Beratung zu medi-
zinischen Entscheidungen so-
wie die Optimierung der Ver-
sorgungzuhause imFokus.Das
Projektteamorganisiert geeig-
neteHilfsmittel undPflegeund
unterstützt den Aufbau eines
therapeutischen Netzwerkes
mit Logopädie, Physio- und
Ergotherapie.
EswerdenTeilhabeundWür-

de der Betroffenen gestärkt,
teilt die Klinik mit und nennt
einen auch finanziellen Vor-
teil:Wenn durch die ambulan-
te Versorgung weniger Kran-
kenhausaufenthalte nötig
sind, fallen geringere Kosten
an. ft

Für eine optimale Versorgung von ALS-Patienten: (v.l.) Dr. Laura Heppe und Dr. Johanna Tomandl
vom Landesamt für Gesundheit informierten sich in Agatharied beim „ALS Homecare“-Projekt-
team, Dr. Sarah Bublitz, Professor Stefan Lorenzl, Pflegekraft Magdalena Eham, Seelsorger Benno
Littger, Dr. Helena Ellrott und Jana Richter (Sozialberatung). Foto: KH Agatharied

Das Pilotprojekt „Homecare ALS“
Seit Juni 2021 wurden über 100 Patienten durch das der-
zeit siebenköpfige „Homecare ALS“-Team versorgt. Das

Projekt wurde 2021mit dem Förderpreis für ambulante Pallia-
tivversorgung der Dt. Gesellschaft für Palliativmedizin ausge-
zeichnet und erhielt 2023/24 ein Beratungsstipendium der Ini-
tiative StartSocial. Homecare ALSwird im Rahmen des Förder-
programms „Innovative Medizinische Versorgungskonzepte“
des Bayerischen Staatsministeriums fürGesundheit, Pflege und
Prävention beim Bayerischen Landesamt für Gesundheit und
Lebensmittelsicherheit (LGL) teilgefördert. Unterstützt wird es
durch Spenden des Vereins ALS Hilfe Bayern, die Dr. Mähler-
Linke Stiftung und durch das Krankenhaus Agatharied. Die
aktuelle Förderung endet am 14. Juni 2024.
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